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evorſtehende Räumung Lembergs
z Köln 8 Juni Die Köln Ztg meldet aus Bukareſt Hieſige ruſſenfreundliche Blätter berichten der ruſſiſche Gen eralſt abhabe die Räumung Lembergs befohlen Die Beſetzung der Stadt durch öſterreichiſchungariſche und deutſche Truppen peede bevor t

Maſſenhafte italieniſche Aeberläufer
Jnnsbruck 8 Juni Aus Meran wird berichtet Hier haben fich bereits nahezu 300 italieniſche Soldaten als Ueber

läufer eingefunden D T

Ein italieniſches Luftſchiff vernichtet
W T Wien 8 Juni Amtlich wird verlaut

bart Feindliches Luftſchiff Gitta di Ferrara auf Rück
fahrt von Finme heute früh 6 Uhr von dem Marineflug

zeug L 48 Führer Linienſchiffsleutnant Glaſing Be
obachter Seekadett v Fritſch ſüdweſtlich Luſſin in

Brand geſchoſſen und vernichtet Zwei
Offiziere fünf Mann der Beſatzung gefangen genommen

Flottenkommando

Budapeſt 8 Juni Aus Fiume wird berichtet
An einem der letzten Tage wurde durch zwei Kanonenſchüſſe das Herannahen eines u nr Luft

iffe s über Semenico angezeigt Das Luftſchiff warie Gitta di Ferrara Es ars Bomben auf die im
Hafen liegenden Schiffe ab ohne ſie zu treffen Das

uftſchtff wurde unter Maſchinengewehrfeuer genommen
und man beobachtete daß es ſchwankte D T

W T ien 8 Juni Amtlich wird verlaut
bart Marineflugzeng IL 47 Führer Fregattenleutnant

Baufield Beobachter Seekadett v Strobel hat heute
morgen Venedig und zwar die Ballonhalle Murano
Campalto ſowie feindliche Zerſtörer erfolgreich mit
Bomben belegt und einige Brände er
zeugt ſowie Zeltlager mit Maſchinengewehr beſchoſſen

Flottenkommando

Die dreitägige Dardanellenſchlacht
Konſtantinopel 8 Juni Nach

Anſicht gut unterrichteter Kreiſe e der letzte Erfolg
der türkiſchen 73 gegen die Engländer und Fran
zoſen bei Seddil Bahr eine beſondere Bedeu
tung denn die Kämpfe am 4 bis 6 Juni waren die
z ſten und umfangreichſten ſeit der Ausſchiffun der

ugländer und Franzoſen Die Türken verrichteten
Wunder der Tapferkeit Es iſt ihnen ſchließlich gelungen
die Engländer und Franzoſen zurückzutreiben indem ſie
ihnen ſehr beträchtliche Verluſte beibrachten Die feind
lichen Schiffe ließen ſich geſtern nicht ſehen

Der omtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 8 Juni Amtlich wird verlant
bart 8 Juni 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz Jm Pruth
und Dujeſtr Gebiet ſetzten die verbündeten Truppen
geſtern den Augriff über Lanczyn Nadworna und
Kalnsz fort drängten den Feind gegen Stanislau
und Halicz zurück breiteten ſich auf dem linken Dnjeſtr
ufer öſtlich und nördlich Zurawno weiter aus
und nahmen wieder 6200 Ruſſen gefangen
Sonſt iſt die Lage im Norden unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz Jm
Küäſtenlande bereitet der Feind anſcheinend einen
allgemeinen Angriff auf unſere Stellungen am
Jſon zo vor Seine bisherigen vereinzelten Vorſtöße

rn dista und Sagrada wurden blutig abge
ieſenJm Kärntner und Tiroler Grenzgebiet hielt das er

folgloſe Artilleriefener der Jtaliener an Eine Alpini
Abteilung die den Monte Piano ſüdlich Landro beſetzt
hatte wurde von unſeren Truppen vertrieben Die
Gegend von Ala iſt von plündernden Garibaldianern
heimgeſucht

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Der Bericht Cadornas
Lugano 8 Juni Jn dem heutigen Bericht des
Oberkommandos heißt es Jm Hochtale zwiſchen
dem Rauhen Jochen von Caporetto ſetzten unſere
Truppen den heftigen Kampf fort Sie haben
feſten Fuß auf beiden Flußufern gefaßt und bedrohen
ernſtlich Colmino Am unteren Laufe des
Jſon zo wo in Gegenwart des Feindes Militärbrücken
gebaut wurden ſind nach werben glänzenden
Kavallerie Rekognoſzierungen ſtarke Abteilungen auf das
Oſtufer übergeſeßt wo ſie ſich befeſtigten Man will auf
dieſe Weiſe auch auf dem Jſonzo die notwendige Be

n e gewinnen und es wurden die ent
r perationen für den Tag eingeleitet an dem
die Verwendung der großen Maſſen erfolgen ſoll Unſere
Verluſte ſind relativ gering T
St Gallen 8 Juni Der Meſſagero bezeichnet

einen italieniſchen Sieg im Trentino und in Trieſt als
wenig wahrſcheinlich und fürchtet auch daß eine neue

Die hohen Verluſte der Alliierten
W T Konſtantinopel 8 Juni Nacheinem Telegramm von den Dardanellen hätten die Eng

länder und s bei Ari Burnn in der Nacht vom
5 27 6 Juni über 2000 Tote Jhre Verluſte bei
Sedul Bahr ſeien noch bei weitem höher

Neue Truppen für Gallipoli
2 Berlin 8 Juni Die Mauretania und

die Tranſilvania haben in der Bucht von Mudros

in Mann gelandet die nach Gallipoli gehen
ollen

Ein feindliches Transportſchiff vor
den Dardanellen vernichtet

W T Konſtantinopel 8 Juni Dus
Hauptquartier teilt mit An der Dardanellenfront fand J keine bedeutende Kampf

ſtatt Bei Ari Burnn zerſtörte geſtern morgen
unſere Artillerie einen feindlichen Beobachtungspoſten

Niederlage Rußlands üble Folgen für Jtalien haben
werde B

Vergebliche italieniſche Vorſtoß
ver uche

Wien 8 Juni Unſere ehemaligen Bundesgenoſſen
befinden ſich noch alleror en jen ſeits des Stach e l
drahtes den wir gegen Einfälle in unſere Südweſt
front vorſichtshalber gezogen haben Einigen italieni
ſchen Truppenkörpern die in Tirol und in Friaul
in unſere Stellungen gingen wurde übel mitgeſpielt
hierbei wurden von uns auch Gefangene gemacht
Roda Roda meldet der Neuen Freien Preſſe

Ein ſehr hoher Offizier bezeichnet die militäriſche Lage
im Norden und Süden als durchaus günſtig Jm
Norden ſei die Reihe der Erfolge noch lange nicht ab
geſchloſſen Auch die Kämpfe im Süden laſſen ſich ſehr
gut an Die Bevölkerung arbeite fieberhaft andauernd
mit Die Steinlawinen wie Anno 1809 haben
v mancher italieniſchen Abteilung übel mitgeſpielt
überläunfer kommen zu Hunderten herüber meiſt in voller
Ausrüſtung Auch Maſchinengew ehre brachten ſie
einmal mit D T

Heldentaten der italieniſchen
Flotte

W T Rom 8 Juni Bericht des Admiral
ſtabschefs ß Geſtern mittag beſchoß unſer Torpedoboot
zerſtörergeſchwader zum dritten Male Monfalcone
Drei in der Nähe des Schloſſes Durina aufgeſtellte
Batterien eröffneten ein heftiges Feuer gegen unſere
Zerſtörer Dieſe richteten ihr Feuer gegen die Bat
terien und brachten eine zum Schweigen Das Schloß
wurde eingeäſchert Unſere Zerſtörer kehrten wohl
behalten zurück Vergangene Nacht führte eines unſererMarineluftſchiffe einen du über Pola aus welches
mit mehreren Bomben belegt wurde die alle auf
Punkten militäriſchen Charakters niederfielen

Günſtige Entwicklung der Kämpfe
am Dujfeſtr

2 Berlin 9 Juni Der Kriegsberichterſtatter
des Berl Tagebl auf dem füd weſtlichen Kriegs
z e telegraphiert unterm 8 Juni Die letzten
4 Stunden brachten beſonders am oberen San und am

Dnjeſtr Abſchnitt weitere Teilerfolge Aus den An
gaben des heute veröffentlichten Communiqués iſt er
ſichtlich daß die Offenſive ſich von den in den letzten
Tagen eroberten wichtigen Stützpunkten gut weiter ent
wickelt hat Dieſer Umſtand beweiſt auch daß es den
Ruſſen auf keinem Punkte gelungen iſt mit dem Ein
ſetzen ihrer mit verzweifelten Anſtrengungen an die ge
fährdeten Stellen verlegten Reſerven dieſe Offenſive zum
Stehen zu bringen Heute wurde beſonders in der Rich
tung nördlich Zurawno im Abſchnitt wo die Armee Lin
ſin gen vordringt dann weiter öſtlich im Raume um
Kakucz und endlich bei Nadworna wo die Offenſive
der Pflanzer Gruppe ſich fühlbar macht heftig ge
kämpft und es genügt darauf hinzuweiſen daß das
öſterreichiſch ungariſche Communiqué die geſamte Lage
als ſehr befriedigend bezeichnet
Ein neuer Akt ruſſiſcher Niedertracht

2 Berlin 8 Juni Der Kriegsberichterſtatter
der auf dem öſterreich ungariſchen Kriegs
ſchauplatze telegraphiert

Ein unglaublicher Fall ruſſiſcher Niedertracht wird
jetzt bekannt Wie auf Grund einwandfreier Mit
teilungen erfahre verſammelten die Ruſſen vor einiger
Zeit als ſie noch die Herren Przemysls waren
zwölftauſend Bewohner der Stadt davon wurden ſech s
tauſend abgeſondert und ohne Unterſchied der Natio
nalität und Konfeſſion als Geiſeln nach Rußland ge
bracht Dieſe Geiſeln ſollten angeblich dafür Bürgſchaft
leiſten daß die übrigen Bewohner der Feſtung ſich den
Ruſſen gegenüber keinen Akt der Spionage zuſchulden

hatte

W T Petersburg 8 Juni Den ruſſiſchenZeitungen iſt von den Militärbebörden verboten
worden Einzelheiten über die Juden Aus
weiſungen zu berichten Auch dürfen die Aus
weiſungsorte in Kurland und Kowno nicht mehr
erwähnt werden
Szenen unter den maſſenweiſe ausgewieſenen Juden
berichten zu können ſind die ruſſiſchen Zeitungen durch
die Zenſurbehörden gezwungen worden ſtets von
Flüchtlingen aus Galizien zu ſprechen die
angeblich von Deutſchen und ODeſterreichern aus
Galizien nach dem Jnnern Rußlands gedrängt wur
den Die amtliche ruſſiſche Mitteilung von einer Ein
ſtellung der Judenausweiſungen aus den vom Kriege

berührten Gebieten iſt bewußt falſch

kommen laſſen ein Verdacht der keinerlei Grundlagen ſt

Um über die herzzerreißenden

Unſere Batterien an der anatoliſchen Küſte der Meer
enge beſchoſſen geſtern wieder die Artillerie des Feindes
ſowie im Abſchnitte von Seddil Bahr ſeine Trans
portſchiffe An Bord eines Transport
ſchiffes das von unſeren Granaten getroffen worden
war brach ein Brand aus Es legte ſich auf die
Seite und ſank Die anderen Transportſchiffe ver
ließen von unſerem Feuer eingeſchüchtert ihre Anker
plätze An den anderen Fronten nichts von Bedeutung

Keine Aenderung in Bulgariens
Haltung

z Konſtantinopel 8 Juni Die hier
eingetroffenen bulgariſchen Politiker Kaltchef und
Tufenkchef haben in Unterhaltungen mit politiſchen Per
ſönlichkeiten auf das Beſtimmteſte verſichert daß zwar
Agenten des Dreiverbandes die Bemühungen fortſetzten
Bulgarien für deſſen Politik zu gewinnen daß es aber
ganz ausgeſchloſſen ſei daß Bulgarienſeine Neutralität aufgibt und ſich zu
Abenteuern hindrängen läßt Dieſe Verſicherungen ſind
umſo wertvoller als in den letzten Tagen hier Ge
rüchte umliefen daß ſich in der bulgariſchen Politik ein
Umſchwung vollzogen habe

Bukareſt 8 Juni Nach einer Meldung des
Bukareſter Blattes Dimineata aus Sofia nimmt faſt
die ganze Oppoſition beſonders Sozialiſten und Agrarier
gegen die Vorſchläge der Ententemächte
Stellung Nur die Anhänger Danefs und Geſchoffs
treten für die Entente ein Der Miniſter Dinchef er
klärte einem Mitarbeiter des Dnevnic auf die Frage
ob die Aktion Jtaliens Einfluß auf das Verhal en
Bulgariens haben könne Bulgarien werde nie in den
Dienſt fremder Jntereſſen treten für Bulgarien habe
nur die ſtrengſte Neutralität Wert D T

Die Wochenbeute unſerer Boote
de r CDaily wonieleu hl DHiCie

T 97
W T London 8 Juni

1 J un von 1 In ferdie Zahl der bis Wochenſchluß von deutſchen Unterſe
t r 21 Biffe mit 21 Da z R v m yrtſ lbooten zerſtorten Doſe v J m Duh Drchiff 55 npfer ong us Dundnoch folgende Schiffe an Dampfer Jona aus Vundee

W an anno Wer 9 und uJnkum aus Liverpool Schooner Georg und Marh
aus Glasgow Fiſchda r Ed Hamay aus Peterhead
und den Dampfer Bordolch aus Hull Ferner den bel
giſchen Fiſchdampfer Delta den däniſchen Schooner

E und d Petrus
mine
441 C

Salvador en franzöſiſchen Dampfer
Enfeld

W T London 8 Juni Reuter Ein deutſches
Ukterſeeboot hat den norwegiſchen Dampfer Trud
vetreg in der Jriſchen See verſenkt

London 8 Juni Lloyds melden aus Margate
daß der belgiſche Dampfer Menapier geſtern
abend von einem deutſchen Unterſeeboot torpediert
wurde Der zweite Offizier der zweite Maſchiniſt und
6 Mann der Beſatzung landeten ih Margate



Der Bericht des Großen Hauptquartier

vom 8 Juni
W T Großes Hauptquartier 8 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz Am Oſtrande

der Lorettohöhe ſcheiterte ein feindlicher Angriff
er Von weiteren Angriffsverſuchen ſahen die
Franzoſen ab Auch ſüdlich von Neuville wurde durch
unſer Artilleriefeuer ein feindlicher Angriff nieder
gehalten Jn Gegend ſüdöſtlich Hebuterne dauert
der Kampf noch an Der Angriff nordweſtlich von
Soiſſons bei Moulin ſous tonsvents iſt durch un
ſeren Gegenangriff zum Stehen gebracht Bei Ville
au Bois nordweſtlich von Berry au Bac erlitt der
Feind bei einem erfolgloſen Verſuch ſeine im Mai ver
lorene Stellung zurückzuerobern ſtarke Verluſte Bei
Donai wurde ein feindliches Flugzeug heruntergeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz Unſere Angriff 3bewegung in Gegend Szawle und öſtlich der Du
iſſa nimmt ihren Fortgang

Nordweſtlich von Plock wurde ein feindliches Kampf
flugzeung zum Landen gezwungen und erbeutet

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz Oeſtlich
J rzem ysl iſt die Lage im allgemeinen unver

ändert
Die Zahl der von der Armee Mackenſen ſeit 1 Juni

gemachten Gefangenen beläuft ſich auf über 20 000
Auf den Höhen des Nowoszyn n vonZurawno haben die Truppen des Generals v Linſingen

den Feind erneut geſchlagen Die Verfolgung gelangte
bis zur Linie Lukaczowos ſüdlich von Hrhorow ſüd
lich von Molodynco Südlich des Dujeſtr haben wir
den Liwka Abſchnitt überſchritten und erreichten Mys
low öſtlich von Kaluſa Wolnikow Serecine Kolodzjafow

Die Beute des Tages beläuft ſich auf 4200 Ge
fangene 4 Geſchätze und 12 aſchinengewehre

Oberſte Heeresleitung

Das Gefecht bei Witkowice
am 24 November 1914

Jn der Nacht vom 23 zum 24 November 1914 war
der Durchbruch der Garde bei Brzeziny geglückt
und dadurch der Ring den die Ruſſen um unſere Korps
ſchon geſchloſſen zu haben glaubten geſprengt

Am 24 November hatte unſere Kavallerie Diviſion
die Aufgabe a Brzeziny den Abmarſch des Reſerve
korps und deſſen Bagagen auf Brzeziny zu decken DieNachrichtenabteilung die beiden echten Funkerſtationen

und die Pionierabteilung der Diviſion erhielten den Be
W aus der Gegend von Laznowaka Wola
an Borowo vorbei über Witkowice auf Brzeziny zu
marſchieren um in der dortigen Gegend Quartiere zu
beziehen

Das langgeſtreckte Dörfchen Witkowice wo das zu
ſchildernde Gefecht ſich abſpielte zieht ſich in einer flachen
Mulde von Weſten nach Oſten hin nach Süden zu ſteigt
das Gelände ſanft an Vom Oſtausgang des Dorfes
führt ein Weg über die Anhöhe hinweg an einzelnen
Häuſern weſtlich des Gutes Koluszki vorbei hinab zum

Lroga Bach nur wenige Tauſend Meter ſüdlich des
Bachüberganges befindet ſich ein kleines Vorwer

Als die r die am Anfang dergenannten Abteilungen marſchierte dieſes Vorwerk er
reicht wird ihr Führer Leutnant Graf zu Erbach dureinen Artillerieoffizier darguf aufmerkſam gemacht tet

c im Vorgelände überall noch ruſſiſche Abteilungen
befinden rfwegger läßt er eine Spitze unter Füh
rung des Leutnant r bilden der Bewegungen
ruſſiſcher Jnfanterie ſüdlich und weſtlich Witkowice feſt
ſtellt Eine Patrouille der Nachrichtenabteilung die
unter Führung des Leutnant Graf zu Erbach voraus
reitet nimmt alsbald bei den Häuſern weſtlich Gut
Koluszki einige Ruſſen gefangen während zwei ſüdlidieſer Häuſer ſtehende verlaſſene ruſſiſche Geſchü e dur

den Oberveterinär der Nachrichtenabteilung Ha
bicht und einige Reiter unbrauchbar gemacht werden

Unterdeſſen haben die Abteilungen ihren Marſch z
Witkowice fortgeſetzt Die Lage wird kritiſch da ſi
etzt ſtärkere ruſſiſche Jnfanterie in Witkowice und weſt
ich dieſes Dorfes zeigt Kurz entſchloſſen läßt Leutnant

Graf zu Erbach die wenigen Reiter d Abteilung
inter einer Anhöhe gedeckt ein Glied bilden mit weiten
wiſchenräumen um den Gegner über die geringe

Stärke ſeiner Schar zu täuſchen und reitet zur Attacke
an Der Erfolg entſpricht dem kühnen Entſchluß meh
rere ruſſiſche Offiziiere und etwa 500 Mann ergeben
ſich ohne auch nur den Verſuch zu machen Widerſtand
zu leiſten

Auch die Offiziere der der Nachrichtenabteilung fol
enden leichten Funkerſtationen Leutnant Wickop und
eutnant alen ſind mittlerweile nicht untätig ge

blieben Es iſt ihnen gelungen eins der beiden bereits
erwähnten ruſſiſchen Geſchütze mit Pferden die ſie der
Funkerabteilung entnommen haben zu beſpannen Als
ſie gerade im Begriff ſind mit dem erbeuteten Geſchütz
ihren Stationen zu folgen erhält die Kolonne aus weſtlicher Richtung defüiges Jnfanteriefeuer Die Pferde

der einen Funkerſtation werden ſchen und galoppierenauf die Reſerten zu zum Glück kommt das Fahrzeug

jedoch no regt eitig zum Stehen da die Deichſel brichtund eins der rot getroffen wird

Ein lebhaftes Gefecht entbrennt Funker und Pio
niere deren Abteilung inzwiſchen auch herangekommen
iſt nehmen zuſammen mit u Leuten
der Nachrichtenabteilung und einigen Mannſchaften
einer hier ebenfalls eingetroffenen Fußartillerie Munitionskolonne eine Art ufnahmeſtel

wice ein und erwidern das Feuer der Ruſſen Unter
dem Schutze des Feuers dieſer Aufnahmeſtellung ziehen
ſich die Mannſchaften der Nachrichtenabteilung mit
den Gefangenen zunächſt zurück während zwei Fahrzeuge

ung öſtlich Witko ha

Infolge des lebhaften Feuers unſerer Schühen nimml
das feindliche Feuer allmählich an Stärke ab um nach
wenigen Minuten r aufzuhören Da gehen die mu
tigen Schützen geführt von Oberleutnant Macketanz
von der Funkenſtation und Leutnant Krug von der Pio
nierabteilung nun ihrerſeits zum Angriff über die
Funker die Mannſchaften der Nachrichtenabteilung
die Pioniere die Artilleriſten ſie alle gehen gemein
ſam vor und es gelingt der kleinen zuſammengewürfeltenSchar eine große Anzahl von Ruſſen gefangen zu neh

i n von

angenen
men Mit erhobenen Händen kommen die Ru
allen Seiten herbei und ergeben ſich Die Ge

Und dann ſind ürplötzlich über Nacht die Deutſchen
haben die Ruſſen zu

ich im Lande feſtgeſetzt Artillerie Infanterie und Ar
mierungsſoldaten Und alle wollen leben alle wollen
eſſen Da die Bahn aber weit iſt muß der Krieg den
Krieg ernähren wie zu Wallenſteins Zeiten So
wingt das bittere r den gutmütigen deutſchen Sol
aten härter zu ſein als er will zwingt ihn eine Kuh

Litauer zu requierieren nd en ſchlachten und die herz
zerreißenden Klagen der Bauern anzuhören deren
ganzer Reichtum die eine Kuh das eine Schwein

a 4

u J
h

re

werden ſofort geordnet die neu re Werte durch
Drohungen gezwungen ihre Gewehre wegzuwerfen Leut
nant Wickap durchſucht die umliegenden Häuſer und
ſammelt dabei noch etwa 50 bis 60 Ruſſen

Leutnant Krug verſucht mit 12 Mann der erwähnten
Artillerie Munitionskolonne weitere 500 Ruſſen die
ſich in einiger Entfernung befinden gefangen zu nehmen
Als er ſich mit ſeinen wenigen Leuten den Ruſſen nähert
nehmen die Hände hoch und laſſen ihn auf zirka
30 Meter herankommen Doch plötzlich werfen ſie ſich

in und eröffnen ein lebhaftes Feuer auf ihn Die
Deutſchen erwidern es ſofort Da greift deutſche Jn
fanterie ebenfalls mit ein und nimmt die Ruſſen ge
fangen ſo daß Leutnant Krug ſich nunmehr mit den
wenigen Leuten die noch unverwundet ſind
zu den Fahrzeugen ſeiner Abteilung zurückbegeben kann

Die inzwiſchen hereingebrochene Dunkelheit ver
hindert ein weiteres Vorgehen und die Abteilungen
treten unter Mitnahme der Gefangenen den Weiter
marſch auf Brzeziny an

Leider mußten die erbeuteten Veſchüge und Maſchi
nengewehre nachdem ſie in geeigneter Weiſe unbrauch
bar gemacht worden waren ſtehen gelaſſen werden da
es an den nötigen Transportmitteln fehlte Eine Zäh
lung der gemachten Gefangenen ergab dafür aber dieſtattliche Zahl von 8 Offizieren und 876 Mann un
gerechnet der von der gemachten Gefangenen
wie vor 7 deutſchen Offizieren und nur etwa 100 Mann
die Waffen geſtreckt hatten

Unſere Armierungsſoldaten in Litauen

Von Fr Willy Frerk
J Ruſſiſch Polen 19 Mai

oken Der Krieg ſpringt ſonderbar um mit den
Menſchen Vor acht Tagen ſaß ich W bei gut ge
pflegtem Biere in der Park Schenke Schippers Ruh
im weltenfernen J da unten in Ruſſiſch Polen und
wähnte daß es wohl nirgends auf der Welt dreckiger
ſein könnte und nun hocke ich ſchon wieder auf hartem
Schemel in einem troſtloſen Dorfe in Ruſſiſch Litauen
Dort unten in Polen wußten wir nichts vom Ruſſen und
ſeinen Greueln laſen nur fleißig Zeitungen und ent
behrten nichts und jetzt ſchlafen wir Unteroffiziere mit
Gewehr im Arm weil allnächtlich der Koſak kommen
kann Zeitungen Bier ja ſelbſt ein kleines Schnäpschen kennen wir nur noch aus ber er Erinnerung die

nächſte Eiſenbahnſtation iſt 78 Kilometer entfernt die
Straßen ſind ſandig und grundlos und nur Kühe und
Schweine ſingen uns mit ſanftem Muh und behag
lichem Grunzen in den Schlaf Tag und Nacht aber
donnern von ferne die Kanonen von Kowno
herüber und die lodernden Flammen brennender Dörfer
erleuchten ringsherum den Horizont

Die Kriegsfurie ſchreitet durch das Land Nirgends
be ich ſie in ihrer ganzen furchtbaren Grauſamkeit

ſo kennen gelernt als hier hinter der Front in Ruſſiſch
Litauen Erſt hat der Koſak im eigenen Lande gehauſt
wie auf feindlichem Poden hat geraubt geſengt und ge
ſtohlen wie es ihm gefiel und hat der Not der Be

der Pionierabteilung die im Bereich des feindlichen
Feuers liegen geblieben ſind nach Ausſpannen der
Pferde noch fortgeſchaft werden können
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wohner roh geſpottet Juden ſind abgeſchlachtet und ge
ſchändet wie das Vieh und der ruſſiſchen Litauer
täglich Gebet iſt Herr ſchütze uns vor den Ruſſen
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iſt Mehr als einmal habe ich deutſche Soldaten ge
ſehen denen die dicken Tränen über die Wangen liefen
wenn ſie einer alten Frau oder einem jungen armen

gar ihren Reichtum fortholen mußten Uber die
eiſerne Diziſplin das bittere Muß zwang ſie zum Ge
horſam Der deutſche Soldat muß eſſen und leben wenn
er ſiegen ſoll

Nach langer Fahrt von Ruſſiſch Polen herauf durch
wohlbeſtelltes grünendes deutſches Land betraten
wir Armierungsſoldaten zum zweiten Male ruſſiſchen
Boden hinter LaugszargenDieſes letzte deſtſche Städtchen hart an der ruſſiſchen

Grenze hat arg gelitten Der Bahnhof und manches
andere Haus iſt in einen Trümmerhaufen verwandelt
ruſſiſche Artillerie hat ſirr Verheerungen angerichtet aber Gott ſei Dank kein Ruſſe ſteht mehr
auf deutſchem Boden Weit hinein in ſein eigenes Land
hat ihn das deutſche Schwert getrieben und die Quit
tung auf die Verwüſtung von Laugszargen iſt Tauroggen

nicht freiwillig ſondern durch die Not e
Hier hat deutſche Artillerie furchtbare Vergeltung üben
müſſen Buchſtäblich kein Stein ſteht mehr auf dem
anderen das ganze blühende ruſſiſche Grenzſtädtchen
iſt ein wirrer Haufen verkohlter Balken und rauch
geſchwärzter Steine Nur die beiden hochgelegenenKirchen a der deutſche Barbar auch hier verſchont
kein Fenſter iſt beſchädigt Hinter der weißen ortho
doxen Kirche aber iſt ein ſchlichtes Denkmal ſtehen ge
blieben darauf ſteht in eherner Schrift nur zu leſen
1812/1912 ein Erinnerungsſtein an deutſch ruſſiſche
Waffenbrüderſchaft an den alten eiſernen Trotzkopf
Hork von Wartenburg und die Konvention von Taurog
gen Geſpenſtiſch troſtlos ragen die Mauerſtümpfe

laue Maienluft von vielen hängt nur noch der feſteKachelofen an Mauerreſten in die Luft An den Straßen
aber ſetzen die Bewohner der Dörfer durch die wir
weiterziehen Waſſer heraus für unſere Schipper und
begrüſſen uns mit jubelndem deutſchen Zuruf Und
als wir e fragen Wie kommt das daß Jhrdeutſch redet da wird uns die ſelſame Antwort Aber
wir ſind doch Lutheraner die ſprechen in Litauen alle
deutſch Und ſo iſt es auch Jn jedem Dorf finden
wir deutſch ſprechende Lutheraner ſie ſtellen ſich freudig
unter unſeren Schutz und haben am n emit uns zuſammen Gottesdienſt abgehalten Jhr Bater
unſer aber hat eine Bitte mehr als das Unſrige die
lautet Herr bewahre uns vor den Ruſſen

Das aber hat noch keine Gefahr noch halten e
Feldgrauen den Ruſſen in Schach noch hält der deutſcheAor Litauen feſt in ſeinen Krallen Und daß es ihnen
niemand entreißt dafür ſorgen Tauſende deutſcher Ar
mierungsſoldaten die bei ind und Wetter und Son
nenſchein und oft bei harten Entbehrungen draußen
ſtehen im Dienſte fürs Vaterland deutſche Armierungs
ſoldaten die der geruhſame deutſche Bürger gar zu gern
ſpöttelnd Schipper nennt

Auf Unteroffizierpoſten an der 6chelde

Das rechte Scheldeufer öſtlich von Termonde war am
30 September von uns genommen worden Unſer
Bataillon hatte dieſen Abſchnitt zu ſichern Die zweite

u Pagren getrieben und Jch

ein Schwein nach dem andern aus den Ställen der W

ehemaliger Heimſtätten lebensfroher Menſchen in die

Kompagnie ſtellte ihre Vorpoſten in und bei Keur auf
Jch bezog nachmittags mit acht wackeren Mansfeldern
die ſich freiwillig dazu meldeten meinen Unteroffizier
poſten an der Schelde Es war ein ſchönes neues
Haus eine Eſtaminet oder bei uns Gaſthaus Die
wüſt durcheinandergeworfenen Möbel Kleidungsſtücke
und Hausgeräte redeten eine lebhafte Sprache von eng
liſcher Freundſchaft für Belgien Fenſterſcheiben und

ände zeigten deutliche Spuren des geſtrigen Kampfes
Das Haus war eng an den Damm gelehnt Wir be
zogen das Erdgeſchoß eine Küche als Wachtlokal weil
dieſe hinter dem Wall lag Die Fenſter wurden dicht
verhängt damit kein Lichtſtrahl unſere Gegenwart ver
riet Jch beeilte mich ſogleich meine Poſten recht vor
teilhaft aufzuſtellen Der Damm rechts vom Hauſe
erwies ſich dazu als ſehr günſtig Gewehr im An
lag das Auge auf den Gegner ken et der

Schelde gerichtet ſtanden die Doppelpoſten Lauſchend
ſaßen wir im Wachtlokal Anfangs pfiffen nur wenige
Gewehrkugeln ſurrend vorüber Jch erſtieg mit einem
Beobachter den Boden Plötzlich krachte es über uns
Ein Schrapnell platzt in der Nähe des Hauſes Praſſelnd
rollen die Kugeln vom Dache herunter Wir ſind ge
zwungen unſere Beobachtung einzuſtellen Es folgen
noch zwei Schläge dann iſt alles ruhig Der ab

Poſten meldet mir daß vom Gegner nichts zu
ehen ſei obgleich das Gewehrfeuer zunghm Wir müſſen
Klarheit haben Wir werden ihm ein nippchen
ſchlagen Alles den Damm beſetzen befehle ich Alle
folgen in freudiger Spannung Einige Stangen wer
en rechts von uns in die Erde geſteckt Helm drauf

Ein paar Beeſenſtiele vervollſtändigten die Ausrüſtung
und fertig iſt die Scheinſtellung Wir aber liegen un
geſehen in Feuerſtellung und harren der Dinge Da tritt
ein biederer Mansfelder Reſerviſt Hermann Trümp
ler aus Gerbſtedt an mich heran Herr Unter
offizier ich habe mir etwas ausgedacht Jch werde über
den Damm vorgehen an das niedrige Ufer Die
Sappermente werden dann auf mich ſchießen wollen
Weil es aber tief liegt müſſen ſie ihre Naſe etwas
mehr herausrecken Sie wiſſen dann wo ſie ſtecken ich
werfe mich hin und ihr knallt ſie weg

Gerührt durch ſolchen Opfermut kann ich nicht nein
ſagen Alſo ſchnell gehandelt Schon war er drüben
Da wirklich verblüffende Wirkung Erſt ſah man
drüben lange Hälſe und dann ging die Knallerei los
Mein braver Trümpler fand zum Glück gute Deckung
und wir konnten ſie nun hübſch aufs Korn nehmen
Hei wie zeigten da die wackeren Bergleute daß ſie mit
Erz umzugehen verſtehen indes der betrogene Feind
ſein Blei an unſern Scheinſoldaten wahrhaft ver
re Aber n hier verurſachte er keine erſchreckenden Verluſte Eine zerſchoſſene Helmſpitze wär
das Opfer feindlicher Wut Das ſchleunige Verſchwinden
der feindlichen Schützen bewies mir aber deutlich wie
trefflich meine Leute gezielt hatten Ungeſtört konnte
unſer unerſchrockener Lockvogel über den Wall zurück
kehren Nach einer Weile wiederholten wir den Spaß
Diesmal übertrug ich das Feuerkommando einem Ge
freiten und ging ſelbſt mit Aber alles blieb ſtill
Unſerm Gegner ſchien die Luſt für dergleichen Manöver
vergangen zu ſein Umſo ſchöner So konnte ich prompt
den Befehl meines Kompagnieführers ausführen und
feſtſtellen daß der Waſſerſtand der Schelde um
60 Zentimeter gefallen war vermutlich infolge Ebbe
Jn ausgelaſſener Freude bauten wir unſere ſchein
baren Kameraden wieder ab damit nicht unnütz Kgl
Eigentum beſchädigt werde und belachten noch langeunſere kleine Kriegsliſt

Alle aber blickten mit Stolz und Bewunderung zu
ihrem heldbenmütigen Landsmann Trümpler auf der
ſich ſchon oft im Feldzuge auszeichnete Groß war daher
die Freude als ihm kurze Zeit darauf das Eiſerne Kreilz
auf die Bruſt geheftet wurde

Ein deutſcher Erfolg in Britiſch
Oſtafrika

Amſterdam 8 Juni Reuter erhielt aus Brittſe
Oſtafrika brieflich Nachricht über einen erfolg
reichen Handſtreich deutſcher ruppenDie Regierung von Nairvbi berichtet daß am 20 Ma
eine aus 15 Weißen und einem Askari beſtehend
deutſche Abteilung den Verſuch gemacht habe die enge

rücke bei Meilenſtein 218 der Uganda Eiſen
bahn zwiſchen Makindu und Sinba in die Luft zu
ſprengen Die Brücke wurde von einem Pikett des
38 Jnfanterie Regiments bewacht Es gelang dem
Feind ungeſehen durch den dichten Buſch heranzu
ſchleichen und die Feldwache zu überraſchen Sie wurde
gefangen genommen bevor ſie den Reſt der Wache der
weiter rückwärts beim Schanzbau arbeitete alarmieren
konnte Auch die übrigen wurden gefangen genommen
ehe ſie zu ihren Gewehren greifen konnten Vie
Deutſchen ſprengten dann einen Teil der Brücke nahmen
die Gefangenen einen Teil der Strecke mit ſich undließen ſie ater ohne ihre Waffen wieder laufen

Kriegshumor
Ein Gymnaſiaſt iſt friſch nach dem Maturitätsn

examen iger bei einem Kavallerieregimefnt
geworden Vorm Ausrücken bewies er ſeiner Flamfme
noch eine innige Huldig ng indem er ſein Pferd nachihr Fanny taufte Als ſich ſpäter die richtige Fanny
brieflich nach ihrer vierbeinigen gleichnamigen N

e erkundigte ſchrieb er ihr Seien Sie nicht
liebe liebe Fanny ich hab ſie umtaufen müſſen
bin erſt ſpäter drauf gekommen daß er keine Stute ſwar
ſondern ein Wallacch

Nulla dies sine linia kein Tag ohne einen
liſchen Linienſchiffsverluſt
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